
Kurzbericht zu den Deutschen Meisterschaften der Senioren und Versehrten - 2. Tag (L. Wolf) 

Heute standen zunächst die 1. Vorläufe der Altersklassen Seniorinnen B, Senioren B und Versehrte 
Damen auf dem Programm. Ab Mittag ging es im Vorlauf 2 bei den Damen C und den Versehrten Herren 
dann schon darum, wer ins Finale einziehen würde.  

Da B 

Schaut man sich die Übersicht des 1. Vorlaufs an, so wird niemand überrascht sein, die Titelverteidigerin 
Martina Beckel vorn zu sehen. Allerdings hatte auch sie mit dem Bahnwechsel nach jedem Spiel und 
damit einhergehenden ständig wechselnden Bahnverhältnissen mehr als üblich zu kämpfen. Nach 
schwächerem Start musste sie im 4. und 5. Spiel ihr ganzes Können auspacken, um die Spitze zu 
erobern. Wer Martina kennt, weiß allerdings, dass sie - gerade wenn es eng wird - immer noch einmal 
zulegen kann. Darauf hoffen wir auch morgen, denn ihr Vorsprung auf Platz 2 beträgt gerade einmal 3 
Pins.  

Leider konnten die anderen hessischen Teilnehmerinnen keine vorderen Plätze belegen. P. Duplois-Laun 
startete sehr gut, fand aber auf den nachfolgenden Bahnen ebenso wie C. Hüllenhütter kein Mittel, ihre 
gewohnte Leistung zu zeigen. 

Martina dürfen wir wohl im Finale erwarten, für die beiden anderen wird es sehr schwierig, 110 bzw. 
130 Holz Rückstand auf Platz 6 noch aufzuholen. 

Sen B 

Hier starteten für Hessen 3 erfahrene, ehemalige bzw. aktuelle Bundesligaspieler, entsprechend hoch 
waren auch die Erwartungen. Aber auch sie hatten sehr zu kämpfen: Fiel endlich mal ein Doppelter oder 
ein Turkey, so folgte unweigerlich ein Split, Washout oder niedriger Anwurf, die allesamt kaum zu 
räumen waren. M. Zabel brachte aus hessischer Sicht nach seinem schwachen 1. Spiel noch die 
konstanteste Leistung und brachte sich mit 1209 in eine aussichtsreiche Position für den Finaleinzug. 

M. Staab und J. Bauer fehlten die hohen Spiele, um höhere Ergebnisse und eine bessere Platzierung zu 
erreichen. Sie benötigen für das Erreichen der Finalrunde in der 2. Serie morgen ein Superergebnis, was 
– wie U. Tscharke heute zeigte – durchaus möglich ist.  

Ganz wenige Herren kamen ohne (mindestens) ein schwaches Spiel durch den Wettbewerb und nur der 
für Rheinland-Pfalz startende Frankfurter U. Tscharke hatte keinerlei Probleme. Der Linkshänder spielte 
einen Ball wie den anderen und erzielte mit 1360 ein herausragendes Ergebnis. 

Vers. Damen 

Mit G. Baumann, M. Siemonsen-Caldwell und S. Tögel-Bertsch traten gleich drei Damen zu dem 
Wettbewerb an. Gabi wurde bei den vergangenen Deutschen Meisterschaften wiederholt Zweite, der 
Sieg fehlt ihr allerdings noch. Für sie sollte der Finaleinzug eigentlich nur eine Formsache sein, während 
das für Melanie und Siggi ein richtig großer Erfolg wäre. 

In gewohnt souveräner Form absolvierte G. Baumann ihre beiden ersten Spiele und setzte sich sofort an 
die Spitze. Danach jedoch erlebte sie einen regelrechten Einbruch. Es erforderte großen Kampfgeist und 
ihr gesamtes Können, zu ihrem Spiel zurückzufinden. Letztendlich belegt sie zwischenzeitlich den 2. 
Platz, was aber sicher ausbaufähig ist. 

Melanie und Siggi können mehr, als ihr heutiges Ergebnis ausdrückt. Zumindest M. Siemonsen hat mit 
einer guten Serie morgen noch die Chance, die 50 Holz Rückstand auf Platz 6 aufzuholen und S. Tögel-
Bertsch wünschen wir, dass sie noch um einige Plätze verbessern kann. 

 

 



Da C – 2. Vorrunde 

Nachdem in allen Altersklassen die 1. Vorrunde absolviert war, wurde es für die Damen C gleich ernst. 
Elena konnte sich im Vergleich zum Vortag zwar leicht steigern, rutschte in der Tabelle aber dennoch auf 
Platz 13 ab. 

 

Am späten Nachmittag folgten die Wettbewerbe der Versehrten Herren, in denen wir ganz stark auf die 
ersten Finalplätze hofften. 

V 1 – 2. Vorrunde 

Sehr gut in den Wettbewerb startete R. Geck, konnte die Form allerdings in den letzten 3 Spielen nicht 
halten. Mit einem guten Schnitt von 177 belegte er letztendlich Platz 10. G. Walter zeigte heute 
zumindest ansatzweise, dass sein gestriges Ergebnis der Unerfahrenheit, vielleicht auch der Nervosität 
geschuldet war. 

M. Fleischhacker konnte sein Vorhaben, heute besser loszulegen als gestern, durchaus verwirklichen. 
Obwohl er mit den ersten beiden Spielen nicht zufrieden war (und sicher auch mehr drin war), steigerte 
er sich kontinuierlich (989 in 5 Sp.) und schnupperte schon Finalluft, bevor er durch 161 im letzten Spiel 
seine Chancen doch noch vergab und mit einem Rückstand von 30 Holz Platz 7 belegte. 

V 2 – 2. Vorrunde 

Bei den Versehrten 2 hofften alle nun auf O. Meinhardt. Leider fand er heute nicht wirklich ins Spiel. Da 
aber auch die anderen Spieler zeitweise schwächelten, nahm er nach dem 5. Spiel immer noch Platz 3 
ein. Sein unbedingter Wille mit vorn zu bleiben, war ihm deutlich anzumerken, führte aber auch dazu, 
dass er immer verkrampfter und auch zu vorsichtig spielte. Die Verfolger kamen immer näher. Im 10. 
Frame blieb ein Washout stehen und um unter den besten Sechs zu bleiben, musste er diesen räumen. 
Dies misslang leider, so dass Olaf und ein weiterer Spieler pingleich auf Platz 6 rangierten. Doch nur 
einer von Beiden konnte ins Finale. Hier besagt die Sportordnung, dass der Spieler auf den vorderen 
Platz gesetzt wird, der die niedrigere Differenz zwischen seinem höchsten und niedrigsten Spiel 
aufweist, und das war leider nicht Olaf. 12 Spiele hart gekämpft und ganz unglücklich ausgeschieden. 

Fazit: So schön wie der Tag begonnen hatte, so traurig endete er. Für morgen wünschen wir uns einen 
besseren Ausgang.  


